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ggerrn Nicolaus Bruners,
Schulmeiſters zu Zollgrun in Voigtland

bey Schletz
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den5. Julii dieſes r7uzten Jahres.



Lehen un Gerichts-Herrſchafft,
aauth gantzen

Geemeinde tu Zollgknn
kunfftigen Andencken weiln deraleichen groſſe Waſſer
bey Mannes gedencken althier, nochnicht erhoret, und erfahren

wes einfaltig in achfolgende wenigtworden hate g vringes wollen,

Nicolaus Gruner Schulmelſerallba.
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Julii war,
Begabſich allhier in Zollgrun,
Groß Waß 'r und hatgenommen hin,
Viel Zeun und Schrodte gantz hinweg,
Jm gantzen Dorffe bliehkein Steg,
Groß'n Schaden litt Hanß Lufftes

Schrin,
Das Waſſertraug zur Stuben ein,
Wochnerin und Kindzum Fenſter naus,
Manmuſte ſchaff nmit großem Grauß,
Hanß Zeh „„Geora Eckner, auch zu—

J gleich,
Umſchwemmet waren wir ein Teich,

Verderbet



Verderbet wurde das Brau Haus,
Nicol Schneid'r, und Haaß muſtn zichen

aus,
Dir Brundten ſind ſehr voll geſchlemmt,
Das mandaſelbſt kein Graßerkennt,
Jngleichrn auch in der Grun Muhl.
Hats Schad ngethandermaſſen virl,
Auch hatesziemlichſehrzerruckt,
Diewohlgebaute Wettrau-Bruck,
Sonſt auſſerhalb an Wieß'n undTeichn,
Kan man auchziemlichn Schaden zeig'n,
Fur ſolcher großen Waſſers-Noth,
Behut forthin Ogtreuer GOTT.
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